
Intelligenz-
für die Oberamts

Nagold , Freudenstadt,

N r o. 60.

Dienstag,

Blatt
Bezirke

Horb und Herrerrbers.

' 1333.

3 . Oktober.

Mit Allerhöchster Genehmigung.

Im Verlag der F . W . Vlscher ' schen  Buchdruckerei.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.

Oberamtsgericht Nagold.

Nagold.  sSchuldenLiquidationen .)
In den rechtskräftig erkannten Gant-
fachen der hienach genannten Personen
sind zu Vornahme der SchuldenLiqui-
datiynen so wie zu einem Versuch , diese
Gantsachen durch Borg - oder Nachlaß-
Vergleiche zu erledigen , folgende Täge
festgesetzt worden r
l ) Franz Simon Wohlpoldt , Tuchschee -,

rers zu Wildberg,
Samstag den 12 . Oktober,

r ) Jakob Hauser , Krämers zu Ebhausen,
Samstag den 19 . Oktober,

z ) Jung Johann Georg Roller , Fär¬
bers zu Wildberg,

Samstag den 26 . Oktober,
4 ) des von Haus entwichenen und nach

Amerika ausgewanderten Carl Stoll,

vormaligen Inhabers von dem Wirths-

haus , so sich an der ausserhalb dem
Marktflecken Egenhausen vorbeiziehen»
den Chaussee befindet,

Samstag den 2 . November,

5) Christoph Roth , Strumpfwebers zu
Wildberg,

Samstag den 9 . November,
6 ) Christian Lenz , Tuchers zu Rohrdorf»

Samstag den 16 . November,

7 ) Ludwig Wallraff , Schmids zu Stadt
Altenstaig,

Samstag den 23 . November,
8 ) Johann Gottlieb Essig , Tuchers von

Nagold,
Freitag den 29 . November,

und

Z) Jakob Breymaier , Rothgerbers von
Wildberg,

Samstag den 7 . Dezember.

Alle diejenige , welche an diese Schuld»
ner aus irgend einem Rechtsgrunde An»
spräche zu machen haben , werden daher
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so wie deren Bärgen aufgefordert , an
den genannten Tägen jedesmalen

Morgens 8 Uhr
auf zdem Rathhaus in dem Wohnort
des Schuldners entweder in Person
oder durch hinlänglich Bevollmächtigte
zu erscheinen, oder, wenn voraussichtlich
ihre Forderung keinem Widerspruch un¬
terliegt , solche durch Einreichung eines
schriftlichen Rezesses zu liquidiren , und
die Dokumente , worauf sich die For¬
derungen und die damit verbundene
VorzugsRechte gründen , in der Urschrift
vvrzulegen.

Zugleich wird von den Gläubigern,
welche schriftlich liquidiren , und sich da¬
bei weder in Beziehung auf einen Ver¬
gleich noch in Beziehung auf Verfü¬
gungen über das vorhandene ActivVer-
m 'ogen sich äußern , im Fall eines Ver¬
gleichs und der Genehmigung des Ver¬
kaufs der Liegenschaft von den anwesen¬
den Gläubigern , oder einer andern Ver¬
fügung über das vorhandene ActivVer-
mdgen , angenommen , daß sie der Mehr¬
heit der Gläubiger , welchen gleiche Rechte
zustehen , beitreten.

Sodann wird , wenn es möglich ist,
mit der Liquidation auch die Eröffnung
des LokationsErkenntnisses und des Ver-
weisungsProjects verbunden , in jedem
Fall aber der PräclusivBescheid gegen
die Gläubiger , deren Ansprüche nicht
aus den GerichtsActen ersichtlich sind,
ausgesprochen werden.

Den 14 . Sept . 18ZZ.
K . Oberamtsgericht,

H 0 ffacker.
Altenstaig  Sadt . sBrücken-

sperre .j Wegen einer Herstellung der

sogenannten Brandbrücke bei der hiesi¬
gen Sägmühle ist solche für jegliches
Fuhrwerk auf wenigstens 14 Tage ge,
sperrt . Die Ortsvorstände werden er¬
sucht , dieß in ihren Gemeinden bekannt
zu machen und besonders den Wirthen,
Thorwarten rc. aufzugeben , die Reisen¬
den hievon in Kenntniß zu setzen.

Den 0 . Oktober 18ZZ.
Stadtschultheißenamt,

Speidel.
Alten  staig . s StraßenUnterhal»

tungsAccord .j Da der Aecordant für
die Unterhaltung der ThalStraße von
der Wasserstube bis in die Nähe der
Neumühle wegen eingetrctener besonderer
Verhältnisse um Abnahme des AccordS
gebeten Hat , so wird vorbehältlich der
ErsatzAnsprüche für die künftige Unter¬
haltung der genannten Straße auf Z
oder 6 Jahre eine neue Abstreichs Ver¬
handlung am

Montag den 14 . dieß Monats
Vormittags 10 Uhr

auf hiesigem Rathhause vorgenommen
werden wozu man diejenigen einladet,
welche zum Straßenbau Geschick haben
und tüchtige Bürgschaft leisten können.

Die Ortsvorstände werden ersucht
dieses Vorhaben in Bälde öffentlich be¬
kannt zu machen.

Den 2. Okt . 18ZZ.
Stadtschultheißenamt,

Speidel.

AußeranMiche Gegenstände.
Freuden stad  t. sGeldgesuch .j Ein

gut bemittelter Bürger wünscht zu einer
BaukostensBestreitung ein Anlehen von
200 fl. zu erhalten , und will solche mit
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5 »/ , verzinßlich inner 2 Jahren wie¬
der abldsen . Da der Geldsuchende keine
Sicherheit durch Unterpfänder zu geben
gesonnen ist , so stellt er einen Bürgen,
an dessen Tüchtigkeit nicht gezweifelt
werden darf.

Anträgen deßhalb sieht entgegen
den 30 . Sept . i835.

das Geschäftsbureau des
Pulverinüller.

Nagold.  Derjenige , dem das Ver-
waltungsLdikt vor längerer Zeit zur
Durchsicht übergeben wurde , wolle sol¬
ches zurückgeben an

Stadtschultheiß Fuchstatt.

Pfrondorf,  Oberamts Nagold.
sGeld auszuleihen . j Der Unterzeichnete
hat aus Stanzers Wittib ihrer Ver¬
lassenschaft bis Martini d . I . ungefähr
500 fl. auszuleihen , mit dem Bemerken,
daß solche nur gegen gesetzliche Versiche¬
rung welche entweder ganz in Grund-
Eigenthum oder 2 Drittheil wenigstens
bestehen muß.

Den 5 . Okt . 1833.
Bernhard Renz,

Masseoerwalter.
Quittung . Dom Hochwürdigen Dekanat

Freudenstadl 4 fl . zz kr. für 21 Exemplare
meiner Darstellung und Beschreibung der
heurigen Sonnen - und MondSflnsiernisse er¬
halten zu haben , bescheine ich hiemit unter
ehrerbietigstem und verbindlichstem Dank.

Damit verbinde ich für andere Diöcesen
die ehrerbietige Anzeige , daß ich noch derglci-
chen Exemplare zu iz kr. vokrathig habe.
Sie möchten sich mindestens zur Verzierung
der Schulzimmer eignen , wenn auch die noch
künftige totale Mondsfinsterniß d, Z. vorüber
sehn wird.

Nagold, den 5. Okt. 1855.
Kittel,  Schullehrer.

Nagold.  sGeld ansznleihen .^ Be!
dem Unterzeichneten liegen gegen gesetz¬
lich gerichtliche Versicherung 50 fi . Pfleg-
schaftsgeld zum Ausleihen parat.

Den 26 . Sept . 1833.
Rum pp , Kaufmann.

Wöchentliche Frucht - , Fleisch » und
Brod - Preiße.

Zn Nagold,
den S. Okt. 1833.

Dinkel 1 Schfl. alter Sfl. —kr. 4fl. 43kr. 4fl. 40kr.
Dinkel 1 Schfl. ntuer4fl ' 24kr. 4fi. —kr. Zfl. tchkr,
Haber — 4st>40kr. 4st. —kr. Zfl. »Skr.
Gersten — 6fl. 2»rr. 5st. 43kr. 5fl- 3okr.
Roggen — 8st- —kr. 7fl- 43kr. —fl. —kr.

. Fleisch Preißc.
Rindfleisch 1 Pfund . ^ 6kr.
Schweinefleisch mir Speek . . . . . ykr.

— — ohne — 6kr.
Kalbfleisch i Pfund . . . . . . 6kr.

Brod . Taxe.
Kernenbrod 8 Pfund . . . . . . t8kr.
i Ärcnzerweck schwer . . . . . 9 ^/g. Loth.

In A l t e n ft a i g ,
den 2. Skr . i8ZZ.

Dinkel 1 Schfl. 5fl. —kr. 4fl. 43kr. —fl. —kr.
Haber 1 — 4fl. 48cr. 4fl. —kr. —fl. —kr.
Kernen i Sri . ifl. 26kr, ifl. zzkr. —fl. —kr.
Roggen — —fl. 86kr. —fl. gzkr. —fl. - kr.
Gersten — —fl. S6kr. —fl. gzkr. —fl. 46kr.
Bohnen — ist . Lfkr. ifl. 22kr. —fl. —kr.
Erbsen — - fl. - kr. - fl. - kr. - fl. - kr.

Der tapfere General.
(Wahre Anekdote.)

Als Napoleon im Jahre 1312 seinen
Feldzug gegen Rußland eröffnete , mußten
bekanntlich auch die Rheinbund -Fürsten ihre
Truppen zu den seinigen stoßen lassen. Unter
den Offizieren eines derselben , befand sich
auch ein General , der , ungeachtet seines
hohen Postens , noch nie einen Feldzug mit¬
gemacht hatte ; denn nur durch Komödianten¬
streiche und Speichelleckerei bei den Franzosen,
hatte er sich bei seinem Fürsten , Verein treu¬
er Anhänger Napoleons war , eingeschmei-
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chelt. Al « daher der Ruf zum Kriege wie-
der Rußland erschallte , und dat Süßherr¬
chen marschiren sollte, war guter Rath theuer;
indeß wußte sich der kluge Kopf au « der
Verlegenheit zu reißen . Munter und gesund
verläßt der tapfere Held seine Wohnung —
plötzlich rührt ihn der Schlag auf der Straße,
er wankt , erblaßt , sinkt an die Mauer eines
Hauses , die ganze linke Seite ist gelähmt,
und man muß ihn in einer Sänfte nach
Hause tragen , wohin sogleich ein alter Bar¬
bier zu Hülfe gerufen wird ; denn von den
geschickten GarnisonsAerzten wollte er kei¬
nen rufen lassen. Die vielen Höflichkeits¬
besuche belästigen , den General endlich , und
er reiset zu seiner .ferner » Wiederherstellung
in ein Bad , wo er die angenommene Rolle
fortspielte . Wahrend seiner Abwesenheit
muß der Bediente jedeSmal durch Räuchern
die Lufb des Zimmers reinigen ; einst aber
hatte er andere Arbeiten , und tragt nun
dieses Geschäft einem Badwarter auf , der
pus Versehen mit Schießpulver räuchert.
Als der General auö dem Bade zurückkomKt,
ist er außer sich vor Wuth , vergißt seine
Lähmung , tobt und springt wie besessen im
Zimmer umher , und fährt grimmig auf den
Bedienten los . Da ruft der Erschrockene
endlich bittend aus : Ach gnädige Exceüenz l
Ich bin unschuldig . Ich habe es ja nicht
gewußt , daß Sie kein Pulver  rie¬
chen können.

GreLchens Examen.
„Run , Grete ! sag einmal " — fruz der Herr Pastor

Splind —
„Was heißt denn das , baß Gott allgegenwärtig ?" —
Doch Gretchen war nicht gleich mir ihrer Aniwort

fertig,
Wie heut zu Tag ' es wohl auch oft Erwachsene find.
„Du dummes Ding ! das heißt , er ist
„Zugegen , wo ein Plätzchen nur fich findet.
„Er ist bei Dir , wo du auch immer bist." —
Mein Gretchen war gar klug , sie hatt ' eS gleich

ergründet.
„Nun Beispielsweise " — fuhr der Herr Magister

fort,
„Ist er denn in der Kirche ?" — „ Herr Magister,

freilich ."
„Iß er denn auch in Eurem Haus« dort̂ l

,Das will ich meinen '." ruft das gute Gretchen
eilig,

„Und auf dem Boden ?" — „ Herr Magister , ja„
„Und in der Scheune ?" — „ Warum soll er drinn

nicht seyn ?"
„Und in der Küche ? " — Sicher ist er da ." —
„Und in dem Keller ?" — „ Herr Magister — nein !"
„Besinne dich ; im Keller ? — „ Nein , mein Herr

Magister !"
„Im Keller ? Grete ? !" — „ Nein ! das war hoch

gar zu toll;
Die Kinder selbst erhüben ein Geflüster,
Dem Pastor auch die Krause heftig schwoll.
Ls ging der Puls vor Aergerniß ihm schneller.
Er fuhr auf Gretchen los ! „ Nun sag' du Antichrist
„Warum er nicht bei dir im Keller ist ?"
Und Gretchen schluchzt: „ Wir haben keinen Keller !"
„Nun gut ;" — entgegnete der Pastor — „ es scy;

allein,
„Wenn ihr nun einen Keller hättet , würde Gott

nicht auch
„In diesem Keller stpll ? — Und Gretchen wieder-
^ . bolte „ Nein !"
Da schlägt der würdige Mann die Hände übern

Bauch,
Und ruft « och einmal : „ Lind ! du bist nicht mehr

zu retten:
,Iur Hblle eilest du lm schnellen Lauf;

„Wär Gott nicht auch tw Keller , wie an andern
Stätte » ?"

Und Gretchen gibt die Antwort weinend braus:
,Die Mutter sagte , wenn wir einen Keller hätte»

„So schüttelte « wir drin Kartoffeln auf . " —

Eine geräucherte Zunge ward eben
Fröhlich servirt , und Rüben dabei:
Da fragt ein Weibchen den Nachbar daneben :
Ob von der Kuh , oder vom Ochsen wohl sei:
Dort in der Schüssel der herrliche Bissen?
„Sicher vom letzter« ; denn aus mein Ge¬

wissen,"
Rief jener , „ war sie vom weiblichen Thirr,
Läge die Zunge so ruhig nicht hier ."

Englischer Bull.
In einem militärischen , echt englischen

Berichte heißt eS zuletzt :,. Wir haben ein-
müthig beschlossen, den Platz nicht eher aus-
zuliesern , als bis wir unter den
Ruinen desselben begraben sein
werden . "
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